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gemachte „Rechnung“ OI dem anviıisier- Frankfurter Bartholomäaäuskirche Urcn-
ten „Dreiten Leserkreis“ (vgl 1Wa uch geführt wurde, die somıit Jetz' die Stelle

L37) honoriert wird der Aachener Marienkirche als Kro-
Ürzburg OFS Rupp nungskirche des Reiches trat Das konfes-

s1ionelle Nebeneinander ın Frankiurt je ß
die Tanach dem Augsburger Religions-
rieden für die Reprasentation des 1KON-

NItON Schindling/ Walter Zıegler (Hrg.) Dıe ftessionellen Reiches geeignet erscheinen“
Territorien des Reıchs IM Zeıtalter der €EJOT- (IV, 49) Manfred Rudersdorf stellt mıt Hes-
matıon Nd Konfessionalisierung. Land SC  ) das Herrschaftsgebiet des Landgrafen
und Konfession O—1 Band Philipp VOIL, der N1IC [1UTL In Hessen die
Mittleres Deutschland N Katholisches Reformation einführte, sondern uch
en und Kirchenreform 1mM Zeitalter zwischen Luther und Zwingli vermit-
der Glaubensspaltung 32 Munster teln suchte, „eine Rolle, der ihn die SCO-
(AschendoriIf 1992, 288 55 kt;- ISBN 3T graphische Lage essens als eiINes Brük-
402-02973-1; Band Der üÜüdwesten kenlandes zwischen dem Norden un!
P Katholisches en und Kirchenre- demendes Reiches geradezu prädesti-
form 1mM Zeitalter der Glaubensspaltung nlerte und herausforderte“ (IV, 266) Als
23); Munster (Aschendori{) 1993, E D o  WIC  ige TACHT. erscheint die Landeste1i-
s KT< ISBN 3:402-0297/74-X lung nach dem Tod Philipps 156/, mıiıt der

die IC Teilfüurstentumer Hessen-Kassel
Die Bände un dieser handbucharti- (Niederhessen), essen-Marburg Ober-

SCI Darstellung der Reformation un!: der hessen), essen-Rheinfels und Hessen-
Konf{essionalisierung aut regionaler Ebe- Darmstadt entstanden, Was uch ıne

runden das Gesamtwerk ab (Bd „Territorilalisierung der gemeinsamen
udosten, Nordosten, Ord- Landeskirche 1ın den ler eigenen Herr-
westen). In Band behandelt Thomas schaftsbereichen“ (IV, 276) nach sich ZO$
Kleıin mıiıt dem ernestinischen achsen das Band enthält außerdem eitrage über
ernlan: der eiIiormatıon Wiıtten- Kurmalnz (Friedhelm Jürgensmeıer), WUuUurz-
berg Deutlich wird die „Annäherung burg Walter Ziegler), Fulda (Johannes
Kursachsen“ (I 2:2) gemennt 1st das se1it Merz), Bamberg Günter Christ), Fichstätt
1527 mıiıt der Kurwürde ausgestattetie Al (Aloıs Schmid), die Reichsritterschaft In

Franken ertheımbertinische Sachsen indem 53 1mM CI- (Chrıstoph auer),
nestinischen achsen die Gnesioluthera- Thomas Wehner) und Nassau, Ottonische
NeTr und 1574 1m albertinischen Sachsen Linıen (Paul Münch).
die Philippisten unterdrückt wurden. 1)A In Band arbeiten AÜiON Schindling un:
nach „unterlagen €1: Landeskirchen ’alter Ziegler In ihrem Aui{isatz über „Kur-
se1it der Visitationsordnung VO 1577 un!: pfalz, Rheinische alz un Oberpfalz“ die
der großlßsen Kirchenordnung OIl 1580 „höchst wichtige atsache heraus, „dals
uch den gleichen rdnungs- und Struk- die a  mäc  ige Stimme der Pfalz“ nach der
turprinzipien“ (IV, 223 Das erwelst die Niederlage 1m andshuter Erbfolgekrieg
Kritik der Behandlung des ernestini- VO  - 1503 „weitgehend verstumm WAäIT,
schen un des In Band VO Heribert die alz religionspolitisch äaußerst
Smolinsky dargestellten albertinischen rücktrat  40 (V, Fä) Das wurde TSLT anders
achsen In verschiedenen Bänden (dazu nach dem Ende der en Kurlinie H53 56)
die Rezension In ZKG 105, 1994, dem Kurfürsten Ottheinrich aUS der

234 [.) als angebracht Klein geht uch Linıe Pfalz-Neuburg, der nach der ber-
auft die thüringischen Reichsstädte Muhl- nahme der Reglierung In Heidelberg AsCIia”
hausen un orcdhausen eın Drei Reichs- ezu hastig“ die Durchsetzung der Re-
tadten gilt uch der Artikel VOoO  _ formation gıng (V, Z bevor se1in ach-

folger Friedrich 11L aus der Linıie alz-Schindling un €e07g Schmuidt über Frank-
Sımmern anstelle des Luthertums das Re-[urt Maın, Friedberg und etzlar. Im

Mittelpunkt stehen die Durchsetzung der formlertentum einfuüuhrte „Das Bekennt-
Reformation In Frankfurt un die konfes- N1S AA Calvinısmus bedeutete einerselts
s1ionellen Minderheiten In der utherI1- iıne Kraftanstrengung bis AUFE UÜberforde-

rungs für die pfälzische Politik, anderer-schen Reichsstadt. Dabe!i geht uch
die reiformierten niederländischen Exu- se1ts Öölfnete CS den Heidelberger Hof{f un
lanten. Was die Katholiken betrifft, SO die Universita den geistigen und politi-
wurde deren Lage dadurch verbessert, schen Kräften des westeuropäischen Pro-
„dals se1t 1562 N1IC 11UTI die Wahl, SOI1- testantısmus“* ( V, ZEY bevor das böhmi-

sche Abenteuer Friedrichs un! dieern uch die ronung der römisch-deut-
schen Kalser un!: Könige me1listens In der Reichsacht VO.  — 1621 dem eın Ende mach-
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fe  3 Dıie Darstellung reicht bis ZU ber- charakter entspricht, aum „Neues-; SOI -

gahng der urpfalz das katholische Haus ern zuverlässige Inftormationen auf der
Pfalz-Neuburg 1685 ach Stralsburg Grundlage des aktuellen Forschungsstan-

der Beitrag VO Francıs Kapp. in dem des
VO  - der iIrühen evangelischen ewegung OlN Harm uetiIng
In Stralsburg, VO Wirken artın Bucers
se1t 15253 VO  - der protestantischen Iran-
zösischen Flüchtlingsgemeinde In TAals-
burg und VO.  5 deren Schule Johannes Hartmut Boockmann (Hrg.) Kırche UNn
Sturms ebenso die ede 1st WI1e VO Tra Gesellschaft IM eılıgen Römischen RI1IC:
burger Kapitelsstreit der Jahre 1583 bis des Un Jahrhunderts. a Ta Abhand-
1604 und VO  - der Annex1ion der Reichs- lungen der Akademie der Wissenschaf-
stadt 4Ir Frankreich 1681 Von zentra- ten In Göttingen. 31 Klasse,
ler Bedeutung 1st uch der Aufisatz VO olge, 206), Göttingen Vanden-
ermann Ehmer ber Württemberg, das O0ecC uprecht) 1994, 2045 5 kt.
VOo  - 1519 bis 3354 VO Schwäbischen ISBN 3.535-82593-5
Bund DZWw. VO  e} Ferdinand VO  - Österreich Berndt Hamm ern Moeller Dorothea
reglert wurde, während die eformatıon Wendebourg: Reformationstheorıien. FEın
unmittelbar nach der Rückeroberung des kirchenhistorischer Disput über Einheit
Landes durch Herzog Ulrich begann. AA und Vieltalt der Reformation, GOfNnN-
Württemberg erhielten andere uther1- gnn (Vandenhoeck Ruprecht) 1995,
sche Territorien nicht 11UTL eitende Theo- 139 n kt., ISBN S 550 TRET
ogen überhaupt kann die Rolle des lei-
stungsfähigen württembergischen Bil- Der zuerst ge‘ Band vereıint die
dungssystems IUr die Versorgung mıit eitrage einer Göttinger Ringvorlesung,
Theologen Tüur die Reichsstädte, die mıit der 1997 das gleichnamige Graduler-
Reichsritterschalit un! die sonstigen klei- tenkolleg eroiIine wurde. Programma -

Stände In Südwestdeutschland, tisch wird dabei die traditionelle Epochen-
ebenso ber uch für die evangelischen SICHNZC zwischen spatem Mittelalter und
Gemeinden der innerösterreichischen Reformationszeit bZw. Iruüuher Neuzeit
Stände kaum überschätzt werden“ (V überschritten. Das einer eigen-
ESS3 Nur bedingt 1n diesen Band un ın ständigen Wahrnehmung des F3 Jahr-
dieses Werk gehört der Beıtrag VO  — Hans hunderts, das adUs$s dem Schema VO spat-
Berner, Ulrich Gähler und Hans Rudolf Gug- zeitlichem „Verflall“ und unproduktiver
gisberg über die ScChweiIz, tellen cdiese „Vorbereitung“ befreit wird ugleic
doch zutreifend fest „Faktisch hatte (die spitzt sich ber uch die rage nach dem
Eidgenossenschaft) sich schon se1it 1499 Gehalt der Reformation noch einmal
VO  } sämtlichen Verpllichtungen und 1n - 1 Agı auf Kontinultaten nd Umbrü-r-
stitutionellen Bindungen das eliCc BC- che In Religlosität und Gesellschaftsleben.
löst“ (V, 309) och bieten die TEI Verlas- Überschritten werden uch die TeNzen
WT ine gelungene Zusammenfassung der der unıversitaren Disziplinen: neben H1-
Geschichte der Zürcher Reformation und storikern und Theologen gehören Lıtera-
der Refiformation ıIn Bern, Basel und In der turwissenschaftler SOWIE unst- und Mu-
Westschweiz SOWl1eE der Entwicklung se1t sikhistoriker den Mitarbeiterinnen un:
dem Zweıten Kappeler Landfrieden 1531 Mitarbeitern dem vorliegenden Band
und darüber hinaus einen der besten AuUt- wWI1e dem Göttinger Graduiertenkolleg.
satze des Gesamtwerkes überhaupt, Dieses hat inzwischen den interdisziplinä-
dals INa  - a1llf diesen Beıtrag N1IC verzich- TeC  - Dialog institutionalisiert, dessen Not-
ten möoöchte. DIie übrigen Aufsätze gelten wendigkeit der Vortragsband mıit seinen

LUr locker durch das Band des geme1nsa-Kurtrier (Hansgeorg olıtor), Lothringen,
Metz, Toul und Verdun (LOu1s Chätellier), IN  - Zeitraumes verbundenen Beitragen
en (Volker Press T3 Ulm und den Vall- okumentier
gelischen Reichsstädten 1mM üdwesten FBEinleitend plädiert Hartmut Boockmann
(Wilfried Enderle), Rottweil und den ka- (Das 15 ahrhundert und die Reforma-
tholischen Reichsstädten dieses Raumes t10n, 9—25) eindringlich für eın „VOIL
(  ılfrıe. Enderle), Weingarten und den der reformationszeitlichen Perspektive
schwäbischen Reichsklöstern Armgard emanziplertes 15 Jahrhundert“ (S 25)
VoNn Reden-Dohna) un den Österreichi- Die retrospektive Betrachtung des spaten
schen Vorlanden Dieter Stievermann). ED Mittelalters, die selbst 1n der Mittelalter-
bend erwähnen ist, WI1eEe schon Band begeisterung des 9. Jahrhunderts B
2 die Qualität der Karten Die einzelnen prag blieb VO  > der konfessionellen Kon-
Verfasser bringen, wWI1e dem Handbuch- stellation der nachreformatorischen Zeit,

ZKG 10  D Band 1997/77/53


